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Die besinnliche Variante in der Altstadt

Diesmal sorgte erstmals die
Fun Group des TSV Neuburg für
eine anspruchsvolle Choreogra-
fie. Nach dem Prolog schreitet
die kleine Schar die Rathaus-
treppe herunter, zeigt kleine
Tänze auf dem Karlsplatz und
teilte kleine Geschenke an die
Altersgenossen aus – gefilmt
von geschätzten 100 Smartpho-
ne-kameras.

Wenn man heuer von drei
Neuburger Weihnachtsmärkten
spricht, dann bleibt das Gesche-
hen in der Oberstadt zweifels-
ohne die besinnlichere Variante
aller Angebote. Besucher von
auswärts kommen vor allem we-
gen des Christkindlmarktes.

Heuer steht er ein bisschen
unter dem Fragezeichen, wie es
weitergehen soll. Der Verkehrs-
verein als Veranstalter hat Ober-
bürgermeister Bernhard Gmeh-
ling schriftlich mitgeteilt, dass
man den Markt 2019 nicht mehr
organisieren wolle. Über die ge-
nauen Gründe besteht Unklar-
heit, der OB ist jedenfalls von
der Kündigung „kalt erwischt“
worden. Es gibt also Gesprächs-
bedarf.

Der Verkehrsverein „Freunde
der Stadt Neuburg“ investiert je-
de Menge ehrenamtliche Arbeit
in seine Veranstaltungen. Beim
Christkindlmarkt wirkt er Infla-
tionierung entgegen und be-
schränkt ihn auf zwei Wochen-
enden. Ein üppiges Kulturpro-
gramm gehört dazu.

Heuer öffnet der Markt in der

Altstadt am Freitag von 16 bis 21
Uhr, am Samstag von 15 bis 21
Uhr und am Sonntag von 14 bis
20 Uhr. 77 Standbeschicker bie-
ten im Schlosshof und am Karls-
platz Winterware und Weih-
nachtliches an – von Christ-
baumschmuck über Hinterblas-
bilder bis zu Cashmere-Pon-
chos. Maroni,
Feuerzangenbowle, Rahmflecn,
Crepes und heißen Caipirinha

28. Christkindlmarkt eröffnet – Aber 2019 will der Verkehrsverein nicht mehr weitermachen
Neuburg (r) Mit seinen Weih-
nachtsengeln eröffnete das Neu-
burger „Christkind“ Sophie Kreit-
meier am Freitagabend den 28.
Christkindlmarkt in der Oberen
Altstadt – mit aller Routine, denn
die 16-jährige Schülerin über-
nimmt diese besondere Rolle be-
reits zum dritten Mal.

servieren die Imbissstände.
Am heutigen Samstag, 8. De-

zember, gibt um 17 Uhr in der
Hofkirche die Neuburger Stadt-
kapelle ein Konzert, am Sonntag
zur gleichen Zeit die Musik-
schule Neuburg. Am Karlsplatz
spielen die Finkenstoana Alp-
hornbläser, die Jagdhornbläser
Marienheim, die Parforcebläser
des Neuburger Jagdschutzver-
eins, der Posaunenchor Marien-

heim, das Jugendorchester der
Stadtkapelle Neuburg, die Blas-
kapelle Möckenlohe,der Musik-
verein Heinrichsheim und die
Posaunenchöre der Apostelkir-
che und der Christuskirche. Es
gibt Schlossführungen, den Bü-
cherbasar des Lionsclubs und
im Rathausfletz wieder die „Le-
bende Weihnachtswerkstatt“.
Die Neuburger Fadenspieler
steuern im Loiblhaus das Stück

„Die Nachtigall“ bei und das
Traumtheater zeigt seine Lich-
tershow.

Der Neuburger Christkindl-
markt findet an diesem Wo-
chenende und am kommenden
Wochenende, 14., 15. und 16.
Dezember, statt. Für Autos von
Besuchern ist die Obere Stadt
gesperrt, Parken auf der
Schlösslwiese oder am Stadt-
rand ist empfehlenswert.

Aidshilfe und Hospizarbeit

Von Rainer Hamp

Zell (DK) „Ich bin der größte
Berufsbettler auf Erden“, sagte
Pater Gerhard Lagleder auf einer
Info-Veranstaltung im Pfarr-
heim von Zell. Eingeladen hatte
ihn die Neuburger Pfarreienge-
meinschaft St. Ulrich und St. Lu-
zia. Dort berichtete der Pater,
der familiäre Beziehungen nach
Neuburg unterhält, über seine
Arbeit.

Der Malteserorden hatte Pfar-
rer Gerhard Lagleder 1990 aus
seiner Heimatstadt Regensburg
nach Mandeni in Südafrika.
Dort sollte er missionieren. Aber
schon sehr bald stellte er fest,
dass hier vor allem irdische Hilfe
dringend gebraucht wird. 90
Prozent der etwa 250 000 Ein-
wohner sind bitterarm und oh-
ne Krankenversicherung.
Schlüsselerlebnis war eine Frau,
die mit einer schlimmen Rü-
ckenverletzung zu ihm kam und
nach zwei Tagen starb. Eine
Krankenhausbehandlung konn-
te sie nicht bezahlen. Daraufhin
gründete er mit Gleichgesinnten
die Hilfsorganisation „Brother-
hood of Blessed Gèrard“, die
heute eine der bedeutendsten in

der Südafrikanischen Union ist.
Das Geld, das Lagleder und

sein Orden in Südafrika braucht,
kommt zum allergrößten Teil
aus Spenden weltweit. Vor etwa
25 Besuchern erläuterte Pater
Lagleder in Wort und Bild die
Entwicklung und die Arbeit sei-
ner Organisation „Brotherhood
of Blessed Gèrard“, die unter
dem Motto „Wo die Liebe das
Elend überwindet“ arbeitet.
Schwerpunkt ist der Kranken-
dienst für arme Menschen im
Umkreis von rund 50 Kilometer
um Mandeni in der Provinz
Kwa-Zulu-Natal. Die Provinz
hat die höchste Aids-Rate der
Welt. Die Behandlung und Be-
treuung dieser infizierten Men-
schen ist die Hauptaufgabe der
Organisation.

Die Gesellschaft des Landes
ist zweigeteilt, erläuterte Lagle-
der: Wenige Reiche haben eine
dem europäischen Standard
vergleichbare soziale und medi-
zinische Versorgung, etwa 90
Prozent der Bevölkerung, vor al-
lem Farbige, aber nicht. Fast je-
der zweite Arbeitsfähige hat kei-
ne Arbeit und ist daher bettel-
arm. Sie werden von Hilfsorga-
nisationen wie der von Lagleder

Pater Gerhard Lagleder ist seit über 30 Jahren in Südafrika tätig – 87 hauptamtliche Helfer

so weit wie möglich betreut.
Fatal sei dem Geistlichen zu-

folge, dass die Menschen glau-
ben, die Krankheit Aids käme
von bösen Geistern. Infizierte
Männer glaubten zudem, die
Krankheit loswerden zu können,
indem sie Mädchen entjung-
fern. So ist jedes zweite Mäd-
chen im Krankenhaus das Opfer
einer Vergewaltigung – und
ebenfalls infiziert. Die Malteser
starteten daher 2003 ein Aids-
Behandlungsprogramm. Dazu
gehören kostenlose HIV-Tests,
Aufklärung, Beratung und Be-
handlung bedürftiger Patienten.
Besonders wichtig sei, so der Pa-
ter, die Therapiebegleitung, da-
mit die Medikamente auch plan-
mäßig eingenommen werden,
sonst sind sie unwirksam. Auf-
grund der Begleitung leben 95
Prozent der Patienten auch nach
drei Jahren noch. Ohne Behand-
lung beträgt die Lebenserwar-
tung ein Jahr, mit Behandlung
aber können sie so alt werden,
wie ohne Krankheit auch. „Na,
fünf- bis sechstausend werden
es schon gewesen sein“, meinte
der Pater auf die Frage, wie viele
Leben schon gerettet werden
konnten.

Neben der Aids-Hilfe betreibt
Lagleders Hilfsorganisation ein
Hospiz, in dem unheilbar Kran-
ke behandelt und betreut wer-
den. Es gibt ein mobiles Pflege-
team, das Kranke in ihren Woh-
nungen versorgt, einen Kinder-
garten, ein Kinderheim für aus-
gesetzte, vernachlässigte,
misshandelte oder missbrauch-
te Kinder und für solche, deren
Eltern beispielsweise an Aids ge-
storben sind. Daneben gibt es
Hilfsfonds für arme Kranke, für
Menschen in Not, für unterer-
nährte Kleinkinder, einen Sti-
pendienfonds für begabte Schü-
ler armer Eltern – Schule ist für
die meisten unbezahlbar – und
einen Erste-Hilfedienst. Geför-
dert werden auch Selbsthilfe-
gruppen. „Hilfe zur Selbsthilfe
ist die beste Medizin“, sagt Pater
Gerhard und meint damit nicht
nur den Gesundheitsdienst son-
dern auch soziale Belange. Bei
fast 50 Prozent Arbeitslosigkeit
sind auch Anstöße zur Existenz-
sicherung wichtig.

Seit 1994 die Rassentrennung
aufgehoben wurde, arbeiten in
seiner Organisation vor allem
einheimische Farbige mit; da-
mit ist sie dort einer der größten
Arbeitgeber. Zurzeit beschäftigt
die Organisation 87 hauptamtli-
che Helfer, von denen jeweils im
Durchschnitt 15 weitere Perso-
nen finanziell abhängen. Dazu
kommen etwa 1500 „ehrenamt-
liche“ Mitarbeiter, die aber auch
die Unkosten bezahlt bekom-
men, dazu Essen und ärztliche
Behandlung.

„Der Staat Südafrika bemüht
sich, die soziale und medizini-
sche Situation für seine Bürger
zu verbessern“, so Pater Lagle-
der auf Nachfrage. Weil das aber
auf absehbare Zeit nicht reicht,
sind Hilfsorganisationen wie
seine dringend nötig. Um all die-
se kostenlosen Dienste anbieten
zu können, sind die Malteser auf
Spenden angewiesen. Das Spen-
denkonto lautet IBAN: DE37
7215 2070 0000 0120 21. Konto-
inhaber ist die Bruderschaft des
Seligen Gerhard.

2000 Euro hat die Sparkasse Neuburg-Rain an den BSV Neuburg
gespendet. Der Verein erhielt das Geld als Unterstützung für die Ju-
gendarbeit anlässlich der Verleihung des Gütesiegels „Goldene Rau-
te“. Die 2000 Euro wurden unter anderem für den Kunstrasenplatz
verwendet. Bei der Spendenübergabe dabei waren Sparkassen- und
Fußballabteilunsgleiter JörgKalkowski, ZweiteVorsitzendeRenateHöf-
ler, Vorsitzender Klaus Sartoris und Heinz Ehrlich (Ehrenamtsbeauft-
ragter). Foto: Sparkasse

Geld für die Jugendarbeit

Bester Azubi

Neuburg (DK) Daniil Mamo
gehört zu Deutschlands besten
Absolventen einer IHK-Ausbil-
dung. Der 24-Jährige, der bei der
Neuburger Verallia Deutsch-
land Verfahrensmechaniker
Glastechnik erlernt hat, schloss
seine Berufsausbil-
dung mit der Note
„sehr gut“ ab.

Zusammen mit wei-
teren 212 Bundesbes-
ten wurde Mamo auf
der Nationalen Bes-
tenehrung des Deut-
schen Industrie- und
Handelskammertags
(DIHK) ausgezeich-
net. Gemeinsam mit

Neuburger von Bundespräsident geehrt

Bundespräsident Frank Walter
Steinmeier (SPD) überreichte
Eric Schweitzer, Präsident des
DIHK, Urkunden und Pokale an
die ehemaligen Azubis. Alle 213
hatten mit den jeweils höchsten
Punktzahlen die Abschlussprü-
fungen in ihren Ausbildungsbe-

rufen bei den Industrie- und
Handels-kammern abgelegt.
Damit sind sie die Bundesbes-
ten von rund 300 000 Teilneh-
mern an den Abschlussprüfun-
gen Winter 2017/2018 sowie
Sommer 2018.

Hartmut Beutler,
Vorsitzender des IHK-
Regionalausschusses
Neuburg-Schroben-
hausen, gratulierte
dem Auszubildenden
und lobte: „Sie haben
Hervorragendes ge-
leistet und sind mit Ih-
rem Abschluss bes-
tens für die Zukunft
vorbereitet. Ihre be-

eindruckende Leistung geht
Hand in Hand mit unserer star-
ken Wirtschaft.“

Insgesamt ehrten Steinmeier
und Schweitzer 213 Bundesbes-
te in 205 IHK-Ausbildungsberu-
fen. Bayern war mit 43 Besten
vertreten. Foto: Jens Schicke

Neuburg (DK) Am Dienstag, 11.
Dezember, bietet das Neuburger
Reparaturcafé von 18 bis 21 Uhr
im Bürgerhaus im Schwalbanger
wieder seine Dienste an. Dabei
werden Fahrräder, elektrische
und mechanische Geräte, Spiel-
zeug und Möbel repariert. Email-
lierte Gegenstände oder zerbro-
chene Keramiken werden geklebt,
Computer, Tablets und Handys
instand gesetzt . Kleinere Nähar-
beiten wie zum Beispiel das Kür-
zen einer Hose werden mit Anlei-
tung einer Schneiderin durchge-
führt.

Es wird darum gebeten, vor-
handene Bedienungsanleitun-
gen, Ersatzteile und Zubehör mit-
zubringen. Im angeschlossenen
Café werden Getränke und Ku-
chen angeboten. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, weitere In-
fos gibt es unter Telefon (08431)
553 36 oder im Internet unter
www.reparaturcafe-neuburg.de.

Reparaturcafé
im Bürgerhaus

Senioren
kegeln

Neuburg (DK) Zum Kegeln geht
es für die Neuburger Senioren am
Donnerstag, 13. Dezember, um 14
Uhr in der Mehrfachturnhalle am
Volksfestplatz. Die Leitung hat Er-
win Breisach.

Säkularer
Gesprächskreis
Neuburg (DK) Der Gesprächs-

kreis der „Säkularen Humanisten“
hat den Sprecher der Pfaffenhofe-
ner Gruppe „Freundschaft mit
Valjevo“, Bernd Duschner, einge-
laden. Der Verein unterstützt in
Damaskus das „Italienische Kran-
kenhaus“. Alle Interessierten sind
zur Diskussion an diesem Sams-
tag im Gasthof Rennbahn in Neu-
burg eingeladen. Beginn ist um 15
Uhr.

Die Schar der Englein mit Christkind Sophie Kreitmeier eröffnete mit dem Prolog den Christkindlmarkt am Karlsplatz. Foto: r

Dieses Kräftemessen ist wohl nur ein Spaß am Rande – denn die Arbeit von Pater Gerhard Lagleder und
seiner Hilfsorganisation in Südafrika ist alles andere als einfach. Foto: Lagleder


